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Worüber spreche ich:

› Möglichkeiten der Wärmeversorgung

› Das Heizungsgesetz im Überblick

› Fördermöglichkeiten
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Verbrennung

Brennstoffe:
› Öl 

› Gas (Biogas, Erdgas)

› Holz (Pellets, Stückholz)

Hackschnitzel Ölkessel Gastherme
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Heizungen mit Strom als Energieträger

Technologien „Strom zu Wärme“:
› Nachtspeicheröfen

› Heizlüfter

› Infrarotheizungen

› Wärmepumpen 

Stromdirektheizungen

Heizen mit Umweltwärme

Wärmepumpenarten:

Nachtspeicherofen Infrarotheizung

Wärmepumpen auch ohne Fußbodenheizung einsetzbar 
Effizienz gut, wenn Vorlauftemperaturen im Winter 55 Grad nicht übersteigen
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Heizen mit Solarthermie

Gründe für Solarthermie

› Deckung von ca. 60 % Warmwasserbedarf pro Jahr

› Keine Heizkosten!

› Heizungsunterstützung bis zu ca. 10 % möglich

› Dachflächen, die nicht für evtl. PV-Anlagen gebraucht werden

› Heizkessel können im Sommer fast gänzlich abgeschaltet werden

Quelle: cc Lizenz Michel Voss
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Nahwärme

› Platzsparende Heizung

› Geringe Investitionskosten

› Kaum Wartungsaufwand

› Erfüllung von rechtlichen Anforderungen liegt beim Netzbetreiber

› Regionale Energiequelle und Wertschöpfung
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Wasserstoff

Energiebedarf für Bereitstellung von 1 kWh Wärme:

Heizungsart Energieeinsatz

Gastherme Ca. 1 KWh Gas = ca. 0,13 €

Stromdirektheizung Ca. 1 kWh Strom = ca. 0,35 €

Wärmepumpe (JAZ 3,5) Ca. 0,33 kWh Strom = Ca. 0,10 €

Wasserstoffverbrennung Ca. 1,42 kWh Strom + Aufwändige 
Infrastruktur, Transport, Herstellung

Fazit:
Heizen mit Wasserstoff ist noch ein sehr weiter Weg 
Wasserstoff wird bei Verfügbarkeit zunächst im Fernverkehr 
und Industrie benötigt
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Möglichkeiten der Wärmeerzeugung 

Technologien:
› Gasheizungen

› Ölheizungen

› Holz-Zentralheizung (Pellets, Stückholz)

› Wärmepumpen

› Stromdirektheizung (z.B. Infrarotheizungen)

› Nahwärme

› Solarthermie 

› Grüner Wasserstoff

› Biogas
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Chance auf Klimaneutralität
› Keine Chance

› Keine Chance

› Begrenztes Potential

› Hohe Effizienz, Energieträger Strom

› Effizienz gegenüber WP gering

› Hohe Effizienz durch Synergieeffekte

› Als Ergänzung super

› Geringe Effizienz und Verfügbarkeit, teuer

› Geringes Potential
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Was tun beim Heizungstausch?
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Das Heizungsgesetz (GEG 2024)

Bereits heute gilt:
15 % Erneuerbare Energie 
sind beim Heizungstausch 
Pflicht in Baden-Würtemberg
(E-WärmeG)
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Übergangsregelungen GEG 2024

65 %-Anforderung greift

01.01.2024

65 %-Regel gilt noch nicht

ab 01.01.2029

15 % grüne Gase 60 % grüne Gase

ab 01.01.2035
ab 01.01.2040

Anschluss an Wärmenetz 

30.06.2026 / 
30.06.2028

Wasserstoff-Erwartungsgebiet

Allg. Übergangsfrist, Havarieregelung

bis 10 Jahre nach Vertragsschluss

bis Anschluss an H2-Netz (max. 2045*)

5 Jahre 

Gas- & 
Ölheizungen

30 % grüne Gase

Vor der Wärmeplanung  

Wärmeplanung gilt

Etagenheizungen
Zentrale Anlage5 J. (Entscheidung) 8+1 J. (Umsetzung)

Weiter dezentrale Anlagen5 J. (Entscheidung) 1 J. (Umsetzung)

Quelle: Zukunft Altbau

Oder: Nach verbindlicher Ausweisung eines Wärmenetzausbaugebiets nach der KWP
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Möglichkeiten der Erfüllung der 65 % Regel

Technologien:
› Gasheizungen

› Ölheizungen

› Holz-Zentralheizung (Pellets, Stückholz)

› Wärmepumpen

› Stromdirektheizung (Nur in sehr gut gedämmten Häusern)

› Nahwärme

› Solarthermie (Anteilige Erfüllung)

› Biogas (mind. 65 %)

 Ebenso: Kombinationen möglich (Hybridheizungen)
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BEG-Förderung für neue Heizungen 
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30 % Grundförderung 
› Basisförderung für alle 65 % -Varianten (außer Gasheizungen)

20 % Geschwindigkeits-Bonus
› Für den raschen Umstieg auf erneuerbare Energien. 

› Gilt für Ölheizungen und mind. 20 Jahre alte Gasheizungen.

› Bonus wird ab 2025 schrittweise abgesenkt. (Antragstellung 2024, Umsetzung bis Ende 2025 für volle Höhe)

› Nur für Selbstnutzer:innen

› Bei Biomasseheizungen nur mit Solarthermie möglich

30 % Einkommensabhängiger Bonus
› Für selbstnutzende Hauseigentümer mit < 40.000 € Einkommen/Jahr vor Steuern

Alle Angaben ohne Gewähr: Förderrichtlinien sind noch nicht öffentlich
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Bis zu 70 % Gesamtförderung möglich
Anrechenbare Kosten 

› 30.000 € für erste Wohneinheit

› 15.000 € für zweite bis sechste Wohneinheit

› 8.000 € für jede weitere Wohneinheit

Finanzierung mit KFW-Darlehen möglich
› Zinsverbilligt

› Für Haushalte mit bis zu 90.000 € zu versteuerndem Einkommen

Schutz für Mieterinnen und Mieter
› Deckelung der Umlagefähigen Kosten für Heizungstausch auf 50 ct/m²/Monat

Alle Angaben ohne Gewähr: Förderrichtlinien sind noch nicht öffentlich

Infos unter: 
www.energiewechsel.de
www.kfw.de
www.bafa.de

http://www.energiewechsel.de/
http://www.kfw.de/
http://www.bafa.de/
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www.frenop.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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Freiburger Energieoptimierung 
UG
Hohenzollernstraße 8
79106 Freiburg

Tel. 0761 21609702-0
Fax 0761 21609702-9

info@frenop.de 
www.frenop.de
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Kontakt
Ihre Ansprechpartner

Max Jakob
Energieberater Wohn- und Nichtwohngebäude

Telefon: 0761 21609702-8

E-Mail: jakob@frenop.de

Michael Berger
Geschäftsführer

Telefon: 0761 21609702-1

E-Mail: berger@frenop.de
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